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Liebe LZG-Mitglieder und Literaturbegeisterte,

es ist kaum zu glauben, dass sich unser Sommerprogramm bereits dem Ende neigt. Zunächst freuen wir uns
aber noch auf die drei letzten Veranstaltungen im Juli, darunter noch eines der Highlights des
Sommerprogramms: Am Dienstag, den 4. Juli, dürfen wir im Rahmen des »Kultursommers Mittelhessen« den
internationalen Beststellerautor Bernhard Schlink in der Aula des Universitätshauptgebäudes begrüßen.

Lassen Sie uns aber jetzt erst noch einmal auf den unterhaltsamen und abwechslungsreichen Juni
zurückblicken.

Am Freitag, den 2.6., war Julia Friese mit ihrem Debütroman MTTR im Palmenhaus des Botanischen Gartens
zu Gast. Für die Autorin sind ihre Lesungen eine Performance. Das zeigte sie eindrucksvoll, als sie die Zeilen
aus ihrem Roman vor der idyllischen grünen Kulisse des Gartens in unterschiedlicher Betonung las und damit
ihrer Protagonistin Teresa Brosig Ausdruck verlieh. Teresa, Anfang 30, wird nach einigem Hin und Her Mutter und
kämpft mit dem Elternbild, das sie verinnerlicht hat. Im Gespräch erzählte Julia Friese auch von ihrer eigenen
Kindheit und ihren Erfahrungen als Mutter und wie diese in ihrem Roman widergespiegelt werden. Es war ein
sehr interessanter Abend, der sicherlich einige Gäste zum Nachdenken über die eigenen Kindheit bzw.
Erziehung angeregt hat. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der Justus-Liebig-Universität im Rahmen der
Veranstaltungsreihe »Kultur im Garten« statt und wurde durch den Hessischen Literaturrat mit Mitteln des
Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst gefördert. Für diese Unterstützung möchten wir uns noch
einmal ganz herzlich bedanken.
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                                                             Julia Friese liest aus MTTR 

Am Freitag, den 16.6., fand zum zweiten Mal unser Lesekreis für LZG-Mitglieder statt. Dieses Mal ging es um
John Boynes neusten Roman Als die Welt zerbrach, die Fortsetzung von Der Junge im gestreiften Pyjama.
Moderiert wurde der Lesekreis wieder von unserem Vorstandsmitglied Sandra Binnert. In netter Runde und bei
schönem Wetter tauschten sich die Teilnehmenden über ihre sehr unterschiedlichen Meinungen und
Empfindungen aus. Während sich alle einig waren, dass sich der Roman schön lesen ließ und spannend
aufgebaut war, gingen die Meinung zum Inhalt etwas weiter auseinander. Insbesondere die Frage nach dem
Umgang mit dem historischen Hintergrund beschäftigte die Anwesenden. Auf der einen Seite stimmten alle zu,
dass es wichtig sei, über die Zeit des Nationalsozialismus zu sprechen und auch die Frage nach der Schuld, die
die Protagonistin Gretel sich ihr Leben lang stellt, wichtig zu thematisieren sei. Auf der anderen Seite waren
einige Teilnehmende der Meinung, dass der Roman diese Themen nicht ausreichend reflektiere und lediglich auf
einer oberflächlichen Ebene behandle, wie dies auch schon im Vorgängerroman der Fall ist. Die Teilnehmenden
freuten sich nicht nur über die neuen Sichten auf den Roman, die sich durch die Runde eröffneten, sondern vor
allem auch über den intensiven Austausch, der erneut viel Vorfreude auf das nächste Treffen des Lesekreises
geweckt hat.

Am Dienstag, den 20.6., ließ Tristan Marquardt uns an seiner Begeisterung für den Minnesang teilhaben. Er
stellte die gemeinsam mit Jan Wagner herausgegebene Anthologie Unmögliche Liebe vor. Für dieses Projekt
baten die beiden 68 zeitgenössische Dichter*innen um neue Übertragungen der Minnesänge aus dem
Mittelhochdeutschen in die heutige Sprache. Während der Minnesang bisher meist in wissenschaftlichen
Kontexten mit dem Fokus auf semantischer Genauigkeit übersetzt wurde, gab es für dieses Projekt den Auftrag:
»Macht ein Gedicht aus dem Gedicht!« Die Herangehensweisen der Dichter*innen waren vielfältig und liefern in
ihrer Gesamtheit ein Werk, in welchem, laut Marquardt, für alle Leser*innen etwas dabei ist. Das zahlreich
erschienene Publikum konnte sich einer Auswahl der Übertragungen erfreuen, die Marquardt mit Witz und
Leidenschaft präsentierte. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit einem Seminar unter der Leitung von Prof.
Dr. Joachim Jacob und Dr. Christoph Schanze am Institut für Germanistik statt und wurde dankenswerterweise
vom Veranstaltungsmanagement der Justus-Liebig-Universität unterstützt.



Tristan Marquardt im Gespräch mit Dr. Christoph Schanze (links) und Prof. Dr. Joachim Jacob (rechts) (Institut
für Germanistik)

Am gestrigen Donnerstag, den 29.6. fand als letzte Veranstaltung im Juni die Sommerinszenierung der
Germanistik-Theatergruppe statt. Unter der Leitung von Prof. Dr. Cora Dietl präsentierte die Gruppe Jos
Murers Stück Hester und erzählte eindrucksvoll die Geschichte rund um den tyrannischen Statthalter Haman,
der boshafte Pläne schmiedet, um das gesamte jüdische Volk zu vernichten. Die mutige Königin Hester, die
selbst Jüdin ist, nutzt ihr diplomatisches Talent und die Zuneigung des Königs ihr gegenüber, um die
schrecklichen Pläne Hamans zu vereiteln und das jüdische Volk zu retten. Der Tyrann erhält am Ende seine
gerechte Strafe und diejenigen, die unter ihm gelitten haben, erlangen die Freiheit. Es war eine Freude, den
Schauspieler*innen zuzusehen, wie sie Leben in dieses frühneuzeitliche Stück brachten und für einen
spannenden und unterhaltsamen Abend sorgten. Die schöne und sommerliche Kulisse des botanischen Gartens
tat ihr Übriges für eine gelungene Veranstaltung.

                            Sommerinszenierung der Germanistik-Theatergruppe im Botanischen Garten

Der Juli startet zunächst mit einer Terminänderung. Die für Samstag, den 1.7., geplante Veranstaltung mit dem
Stadttheater Gießen in der Reihe »Zu Wort kommen« findet nun bereits heute Abend (30.6.), im Anschluss an



die Aufführung des Stückes Mädchenschule statt. Begrüßen dürfen wir Friederike von Criegern, die
Übersetzerin des Stückes von Nona Fernández, welches in der aktuellen Spielzeit am Stadttheater aufgeführt
wird. Drei Schülerinnen eines chilenischen Mädchengymnasiums haben sich auf der Flucht vor der gewalttätigen
Polizei nach einer Demonstration in der Schule versteckt und bangen um die Demokratie in ihrem Land. Das
Stück erzählt von dem unbestechlichen Aufbegehren der Jugend für eine bessere Zukunft. Wer nur zum
Gespräch kommen möchte, kann gerne im Anschluss an das Theaterstück (ca 21:30 Uhr) im Foyer des Großen
Hauses zu der Veranstaltung stoßen. Der Eintritt ist frei.

Am Dienstag, den 4.7., freuen wir uns außerordentlich darauf, um 19 Uhr Bernhard Schlink mit seinem
neuesten Roman Die Enkelin, begrüßen zu dürfen. Der Witwer Kaspar hatte seiner Frau 1964 zur Flucht aus
der DDR in die BRD verholfen. Nach ihrem Tod findet er heraus, dass sie damals schwanger war und für das
Leben mit ihm in Westdeutschland ihre Tochter im Osten zurückgelassen hat. Er begibt sich auf die Suche nach
ihr und findet sie in einer völkischen Siedlung auf dem mecklenburgischen Land, wo sie mit Mann und Tochter
lebt. Kaspar gibt sich alle Mühe, das Weltbild der jugendlichen Sigrun, die im rechtsradikalen Milieu sozialisiert
ist, zurechtzurücken und sie wie eine eigene Enkelin in sein Leben aufzunehmen. Lässt sie sich drauf ein?
Für die Lesung von Bernhard Schlink möchten wir Sie gerne darauf hinweisen, dass aktuell noch Karten an der
Abendkasse verfügbar sind und Sie zudem den Parkplatz hinter dem Uni-Hauptgebäude kostenfrei nutzen
können.

Ein feines Schmankerl für unsere jüngsten Gäste findet zum Abschluss unseres Sommerprogramms am
Montag, den 10.7., um 16 Uhr, mit einer interaktiven Kinderbuchlesung statt. Gemeinsam mit Lotte Schweizer
werden wir uns in die magische Welt der Fabelwesen begeben. In dem ersten Buch ihrer Reihe Detektei für
magisches Unwesen - Drei Helden für ein Honigbrot verschwinden auf mysteriöse Weise Fabelwesen und
Honigbrote! Sowohl Peggory Jones, Agent für Magisches und Fabelwesen, als auch die drei Freund*innen
Jannik, Pola und Lulu nehmen sich der Fälle an und stürzen sich in die Detektivarbeit. Ob sie gemeinsam den
magisch-klebrigen Fall lösen können?

Außerdem freuen wir uns riesig, bereits jetzt das Gießener Bilderbuchfestival vom 13. bis 17. September
ankündigen zu können. Mit neuem Namen und bewährtem Programm dreht sich fünf Tage lang alles um die
schönsten Bilderbücher für junge und junggebliebene Leser*innen. Nach dem erfolgreichen 10. Jubiläum der
Bilderbuchtage 2019 ist viel passiert. Die Pandemie verhinderte für eine Weile die Durchführung und 2022 ist
unser guter Freund Uwe Lischper, Ideengeber und langjähriger Organisator der Bilderbuchtage, verstorben. Für
sein riesiges Engagement und die intensive Zusammenarbeit sind wir ihm unendlich dankbar. Uwe war es immer
ein Herzensanliegen, dass die Bilderbuchtage weitergeführt werden, denn es geht dabei um viel mehr als nette
Geschichten und schöne Bilder. Es geht darum, gemeinsam in fremde Welten einzutauchen, Abenteuer zu
erleben und voneinander zu lernen. Deshalb freuen wir uns, in Kooperation mit der Stadtbibliothek und dem
Kulturamt die Erfolgsgeschichte der Bilderbuchtage ganz in Uwes Sinne fortführen zu dürfen und Ihnen schon
bald das Programm mit vielseitigen Veranstaltungen zum Lachen, Träumen und Staunen präsentieren zu
können. Genauere Infos finden Sie demnächst auf www.bilderbuch-festival.de sowie auf unseren Social-Media-
Kanälen. Seien Sie gespannt!

Eine Anmeldung zu unseren Veranstaltungen ist, sofern nicht explizit ausgewiesen, nicht mehr zwingend
erfroderlich. Natürlich bieten wir Ihnen trotzdem weiterhin die Möglichkeit, Karten im Voraus zu reservieren.

Für den Kartenvorverkauf und Reservierungen bieten wir Ihnen folgende Möglichkeiten:

1. Per E-Mail unter anmeldung@lz-giessen.de
2. Über unser Kartenreservierungs-Tool auf www.lz-giessen.de
3. Persönlich über das LZG-Büro (Mo, Di und Do zu den Öffnungszeiten)
4. Persönlich über die Tourist-Info Gießen (Schulstraße 4, 35390 Gießen)
5. Abendkasse am Veranstaltungsabend

Restkarten können jeweils an der Abendkasse erworben werden. 

ACHTUNG:

Im LZG reservierte Karten müssen bis spätestens drei Tage vor der jeweiligen Veranstaltung im LZG-
Büro abgeholt werden! Nicht abgeholte Karten werden wieder für den Verkauf freigegeben.

Weitere Hinweise zu den Veranstaltungen sowie zu den Anmelde- und Teilnahmebedingungen finden Sie in



unserem Programmheft und auf unserer Homepage. Dort und über Social Media informieren wir Sie auch über
eventuelle kurzfristige Programmänderungen, die wir leider nie vollständig ausschließen können.

Gemeinsam mit Ihnen freuen wir uns auf den literarischen Juli! 

Bitte beachten Sie:
Vom 24.7. bis einschließlich 25.8. befindet sich das LZG in Sommerpause. Währenddessen hat das Büro
geschlossen. Bei dringenden Anliegen erreichen Sie uns jedoch per E-Mail. 

Herzlich grüßt

Ihr LZG-Team

ZU WORT KOMMEN
GESPRÄCH MIT FRIEDERIKE VON CRIEGERN IM
ANSCHLUSS AN DIE AUFFÜHRUNG
VON MÄDCHENSCHULE

Achtung Terminänderung!

Die Veranstaltung der Reihe »Zu Wort
kommen« findet am Freitag, den 30.6., im Anschluss
an die Aufführung von Mädchenschule im Großen
Haus des Stadttheaters statt. Zu Gast ist
Literaturübersetzerin Friederike von Criegern, die
unter anderem den Theatertext Mädchenschule von
Nona Fernández ins Deutsche übersetzt hat.

Auf der Suche nach etwas Ruhe sitzt der Lehrer eines
chilenischen Mädchengymnasiums in seinem
Physikraum, als er plötzlich Stimmen aus der Wand
vernimmt. Es sind drei Schülerinnen, die nach einer
Demonstration auf der Flucht vor der gewalttätigen
Polizei hier untergetaucht sind. Wie lang sie schon
dort ausharren, wissen sie nicht genau. Was sie
brennend interessiert: Wie steht es denn mittlerweile
um die Demokratie? Mit Tempo und viel Sinn für
Komik erzählt Fernández vom unbestechlichen
Aufbegehren der Jugend im Kampf für eine bessere
Zukunft. Mitglieder des Schauspielensembles werden
dazu szenisch u. a. Ausschnitte aus Mädchenschule
lesen.

Die Veranstaltung in Kooperation mit dem
Stadttheater Gießen findet im Foyer im Großen
Haus (Stadttheater Gießen, Südanlage 1, 35390
Gießen) im Anschluss an die Aufführung des Stückes
statt. Wer nur an dem Gespräch teilnehmen möchte,
kann im Anschluss an das Theaterstück zu der
Veranstaltung stoßen. Der Eintritt ist frei.
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DIE ENKELIN
LESUNG UND GESPRÄCH MIT DEM
INTERNATIONALEN BESTSELLERAUTOR
BERNHARD SCHLINK

Am Dienstag, den 4.7., ab 19 Uhr kommt im
Rahmen des »Kultursommers Mittelhessen« der
internationale Bestsellerautor Bernhard
Schlink nach Gießen und stellt seinen Roman Die
Enkelin vor.

Kaspar begibt sich im hohen Alter auf eine Reise in
die Vergangenheit seiner verstorbenen Frau. Birgit
war 1964 zu Kaspar in den Westen geflohen, für die
Liebe und die Freiheit. Dass sie für diese Freiheit
eine Tochter zurücklassen musste, erfährt er erst
nach ihrem Tod – und macht sich auf die Suche
nach ihr. Schlinks schriftstellerischer Weltruhm
begann mit seinem 1995 erschienenen Roman Der
Vorleser, der 2009 verfilmt wurde, in über 50
Sprachen übersetzt und mit nationalen sowie
internationalen Preisen ausgezeichnet wurde.

Die Lesung findet in Kooperation mit dem Institut
für Germanistik der JLU in der Aula im Uni-
Hauptgebäude (Ludwigstr. 23, 35390 Gießen) statt.
Der Eintritt beträgt 12 €, ermäßigt 10 €, für LZG-
Mitglieder 4 €.

 



DETEKTEI FÜR MAGISCHES
UNWESEN
INTERAKTIVE KINDERBUCHLESUNG MIT LOTTE
SCHWEIZER

Zum Abschluss unseres Sommerprogramms freuen
wir uns am Montag, den 10.7., ab 16 Uhr auf Lotte
Schweizer, die aus ihrem Kinderbuch Detektei für
magisches Unwesen – Drei Helden für ein
Honigbrot lesen wird.

Als plötzlich überall Fabelwesen verschwinden –
darunter Wiesenschrate, Gurkentrolle und Irrlichter –
führt die Suche des Agenten für Magisches und
Fabelwesen, Peggory Jones, ausgerechnet in das
beschauliche Kiesbach, das ebenfalls von
mysteriösen Vorfällen erschüttert wird. Allerdings
verschwinden hier keine Fabelwesen, sondern
Honigbrote! Jannik steckt deshalb mit seinen beiden
Freundinnen Pola und Lulu genauso tief in der
Detektivarbeit wie Agent Jones. Als klar wird, dass
auch Janniks neuer Nachbar Herr Grauenmeier etwas
im Schilde führt, möchten sie den magisch-klebrigen
Fall unbedingt schnellstmöglich lösen…

Die interaktive Lesung findet in der Galerie 23
(Seltersweg 55, 35390 Gießen) statt. Der Eintritt ist
frei; um vorherige Anmeldung wird gebeten.

 

Werden Sie Mitglied!
Als Mitglied des Vereins fördern Sie das Programm des Literarischen Zentrums und leisten einen wichtigen

Beitrag zur kulturellen Vielfalt der Universitätsstadt Gießen. Außerdem erhalten Sie vergünstigten bzw. freien
Eintritt zu unseren Veranstaltungen und können am LZG-Lesekreis teilnehmen.

Die Mitgliedschaft ist zur Zeit für einen jährlichen Beitrag von 40 € (ermäßigt 20 €) möglich. Der Beitrag wird pro
Kalenderjahr abgebucht. Bei Vereinsbeitritt nach dem 30. Juni erfolgt eine Berechnung von 50 Prozent des

Betrags für das begonnene Kalenderjahr.

Das Antragsformular, die Bedingungen für eine Ermäßigung sowie Informationen über weitere Mitgliedschaften
(z.B. Partner-, Förder- oder Firmenmitgliedschaft) finden Sie hier. 

Wenn Sie uns und unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten, freuen wir uns über Ihre Spende auf 
betterplace.org oder per Überweisung. 
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Wenn Sie diese E-Mail (an: Angelina.Isak@lehramt.uni-giessen.de) nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese hier
kostenlos abbestellen.
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